
Liebe Ehemalige, Freunde 
und Förderer des Gießerei-
Instituts,

nachdem wir mit unserem Institut bereits im April auf der 
Hannover Messe erfolgreich vertreten waren, ist die GIFA 
in Düsseldorf für uns ein weiterer wichtiger Höhepunkt in 
2011. Natürlich haben wir auch für diese Messe sehr viel 
vorbereitet und freuen uns schon auf Ihren Besuch an 
unserem Stand C20-20 in Halle 7. Ein weiterer Termin, 
den ich Ihnen heute schon zum Vermerk ankündigen 
möchte, ist unser Aachener Gießerei-Kolloquium. Es 
wird auch in diesem Jahr wie gewohnt am ersten Freitag 
im Dezember, den 02.12.2011, stattfi nden.

Im Bereich der angewandten Forschung starten dieses 
Jahr zahlreiche AIF-, ZIM-, Ziel-II- und BMBF-Projekte, 
von denen wir Ihnen in den nächsten Ausgaben berich-
ten werden. Erfreulich ist, dass wir dieses Mal besonders 
erfolgreich in der Beantragung von Investitionen für die 
Studierenden aus Mitteln der Studiengebühren waren. 
Da in Nordrhein-Westfalen diese mit dem WS 2011/12 
abgeschafft werden, wird es ab diesem Zeitpunkt Studi-
engebühren-Ersatzmittel geben, sodass auch weiterhin 
zusätzliche Mittel für die Verbesserung der Lehrbedin-
gungen zur Verfügung stehen. 
Aus dem Sekretariat ist zu berichten, dass sich Frau 
Sonja Fischer als unsere neue zentrale Kraft bereits sehr 
gut eingelebt und eingearbeitet hat.

Weitere Neuigkeiten und viel Lesenswertes fi nden Sie in 
den bekannten Rubriken.

Viel Freude beim Lesen,  Ihr 

A. Bührig-Polaczek
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In diesem Jahr fi ndet die GIFA, die größte 
Gießereifachmesse der Welt, vom 28. Juni bis 
02. Juli 2011 in Düsseldorf statt. Alle vier Jah-
re ist die GIFA die vierte internationale Tech-
nologiemesse neben den Messen METEC, 
THERMPROCESS und NEWCAST. Auch das 
Gießerei-Institut der RWTH Aachen ist wie-
der vertreten. Neben weiteren 19 nationalen 
und internationalen Instituten in der von der 
Forschungsvereinigung Gießereitechnik e.V. 
FVG organisierten Institutsschau „Straßen der 
Wissenschaft“ präsentiert das Aachener Institut 
auf dem Stand C20-20 in Halle 7 seine Aufga-
benfelder und neueste Forschungsberichte im 
Bereich Gießereitechnik. Die Vielseitigkeit des 
Instituts bekommt durch das moderne und in-
novative Standkonzept ein eigenes Profi l. Mit 
dem Fokus auf „Lehre“ sowie „Forschung und 
Entwicklung“ werden zwei Schwerpunktthemen 
besonders hervorgehoben.
Ein innovativer Lehrpfad stellt die Lehre dar. 
Schüler, Studenten und alle Interessierten be-
kommen auf mehreren Stationen Grundlagen-
und Werkstoffwissen sowie den Ablauf des Gie-
ßens bis hin zum fertigen Bauteil vermittelt. In 
einer Kombination aus Theorie und Praxis mit 
experimentellen Elementen werden z. B. der Er-
starrungsablauf von Schmelze, die unterschied-
lichen Werkstoffarten oder der Gießablauf einer 
LKW-Bremsscheibe erläutert. 

Der Fachkräftemangel in den Ingenieurberufen 
erhöhte auch den Druck auf die lehrenden Gie-
ßerei-Institute in Deutschland, Nachwuchs zu 
gewinnen. Mit einer Kombination aus vielfältigen 
Vorlesungsangeboten und Öffentlichkeitsarbeit 
engagiert sich das Aachener Gießerei-Institut 
im Schulterschluss mit der AGIFA e. V. für eine 
erfolgreiche Ausbildung von zukünftigen Gie-
ßereiingenieuren. Bei Orientierungsveranstal-
tungen, wie etwa für Studierende des fünften 
Semesters im Frühjahr 2011, können sich Inter-
essierte über das Studienangebot informieren.
Im Zuge der Einführung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen wurden die Vertiefungs-
fächer angepasst und neue Studienangebote 
geschaffen. So bietet das neue, frei wählbare 
Vertiefungsfach III eine Verknüpfung von teils 
in den Vertiefungsfächern I und II erworbenem, 
teils neuem Gießereifachwissen mit anwen-
dungsbezogenen Problemstellungen, welche 
von den Studierenden bearbeitet werden. 
Wichtige Aspekte des Gießereiberufs wie die 
Auswahl eines Werkstoffs für das zu fertigen-
de Bauteil, die Auslegung des Gießsystems 

Wie im Dezember 2010 angekündigt, haben wir 
zu Beginn des Jahres unsere langjährigen und 
allseits geschätzten Mitarbeiterinnen im Sekre-
tariat Frau Ingeborg Thouet und Frau Brigitte 
Vanweersch in den Ruhestand verabschiedet. 
Im Rahmen kleiner Feierlichkeiten konnten wir 
nochmals die große Verbundenheit des Hauses 
zu den Damen zum Ausdruck bringen. Nichts 
desto weniger freuen wir uns, dass wir weiterhin 
auf die ausgezeichnete Arbeit von Frau Sabine 
Wolters bauen und unsere neue Mitarbeiterin 
Frau Sonja Fischer begrüßen dürfen, die seit 
Februar die vielfältigen administrativen Aufga-
ben des GI-Sekretariats übernommen hat. Zu 
diesen Aufgaben zählt neben der Betreuung 
von Mitarbeitern, Gästen und Studierenden 
auch die tatkräftige Unterstützung der Instituts-

Am 24. Mai 2011 wurde Prof. A. Bührig-Pola-
czek im Rahmen des ACRC Spring Meetings, 
WPI, Worcester, USA, der Merton C. Flemings 
Award überreicht. Die Auszeichnung wird in 
Anerkennung bedeutsamer Beiträge zum Ver-
ständnis der Grundlagen der Erstarrungspro-
zesse und deren praktische Umsetzung in die 

Im Rahmen des DFG-geförderten BIONA 
Projekts „Herstellung von Leichtbauteilen aus 
hochfestem Sinterstahl nach dem Vorbild der 
Natur durch Schlickerdruckgießen und Schli-
ckerschäumen“ wird ein neues Urformverfahren 
für metallische Schlicker analog zur Herstellung 
keramischer Bauteile entwickelt. Ziel ist die 
Herstellung metallischer Strukturbauteile, die in 
Anlehnung an eine Knochenstruktur eine dichte 
Schale mit variabler Wandstärke und einen po-
rösen Kern aufweisen.
Die Firma DORST Technologies stellt eine mo-
difi zierte Druckguss-Maschine bereit. Die Anla-
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Unsere Institutsleitung (Professor und Oberingenieur) wird 
derzeit tatkräftig unterstützt von zwei Mitarbeiterinnen im 
Sekretariat, 23 wissenschaftlichen und 13 technischen Mit-
arbeiter/innen, drei Auszubildenden sowie einigen wissen-
schaftlichen und studentischen Hilfskräften.

Wir begrüßen zwei neue Mitarbeiterinnen
Sonja Fischer im Sekretariat und Veronika Groten als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin.

Wir gratulieren
Zur Promotion:
- Dr.-Ing. Niels Pasligh: „Hybride formschlüssige Strukturver-
  bindungen in Leichtbaustrukturen aus Stahlblech und Alu-
  miniumdruckguss“
Zum abgeschlossenen Diplomstudium:
- Wirtschaftsingenieurwesen: 
  Felix Joachim Tornie
- Metallurgie und Werkstofftechnik: 
  Veronika Groten, Olaf Middelmann, Stefan Seifert
  Todor Stoyanov
Zum abgeschlossenen Masterstudium:
- Metallurgical Engineering: 
  Victor Surov, Friedemann Heger
Zum abgeschlossenen Bachelorstudium: 
- Wirtschaftsingenieurwesen:
  Silja-Katharina Rittinghaus,
  Christian Schnatterer, Julian Stock
Zur abgeschlossenen Ausbildung: 
- Industriemechaniker: Mike Krauthausen
Zum 100. Geburtstag:
- Am 11.06.2011 wäre Professor Dr.-Ing. Wilhelm  
  Patterson 100 Jahre alt geworden. Er trat zum  
  Wintersemester 1955/56 die Nachfolge des 1954 
  verstorbenen Institutsgründers Professor Dr. E.
  Piwowarsky an und leitete das GI bis zu seiner Emeri-
  tierung am 01.04.1978. Er verstarb am 04.03.1984.

Termine zum Vormerken
  14.-17.06.2011: AGiFa-Pfi ngstexkursion,
  28.06.-02.07.2011: GIFA in Düsseldorf, 
  02.12.2011: Gießerei-Kolloquium 

Aktuelle Mitarbeiterstatistik
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Das Thema „Forschung und Entwicklung“ prä-
sentiert u. a. laufende Projekte des Gießerei-
Instituts. Informiert wird über Neuigkeiten und 
Entwicklungen in den Bereichen Feinguss, 
Druckguss, Verbundguss, Simulation, Legie-
rungsentwicklung und -optimierung von Guss-
eisen und Aluminium anhand von Grundlagen-
forschung und vieles mehr. Ein Höhepunkt wird 
der „Aachener Gießer-Nachmittag“ am Mitt-
woch, 29. Juni, ab 14 Uhr am GI-Stand sein. 
Hier bietet sich die Möglichkeit des Erfahrungs-
austauschs und der Diskussion: Die Besucher 
der Messe sind dazu herzlich eingeladen. Für 
weitere Informationen wählen Sie im Internet 
unsere neu gestaltete Homepage:

www.gi.rwth-aachen.de

mithilfe numerischer Simulationen, Schmelz-
technologien, Wärmebehandlungen, Analytik 
etc. werden berücksichtigt. Auch im großen 
gießereitechnischen Praktikum, das weiterhin 
den wesentlichen Teil des Hauptstudiums der 
Gießer ausmacht, ergänzen sich praktische 
Versuche mit Vorträgen externer Dozenten aus 
der Industrie und Exkursionen zu Gießereien 
im Umkreis von Aachen.

Gusseisenpraktikum: Abschlacken einer Schmelze.

Neue Schlickerdruckguss-Maschine

Attraktiv gestalten – Studium am GI 

Administration in guten Händen  
S. Fisc her verstärkt das Sekretariat 

Ehrung von Prof. A. Buehrig-Polaczek

ge weist eine Schließkraft von 10 t und einen 
maximalen Fülldruck von 40 bar auf. Das me-
chanische Anlagenkonzept harmoniert durch 
den geringen Energieverbrauch gut mit dem 
Anspruch der Nachhaltigkeit. In Verbindung mit 
der Verarbeitung des Schlickers bei Raumtem-
peratur entsteht hier ein Ressourcen schonen-
des Urformverfahren.
Planung und Konstruktion sind bereits abge-
schlossen, sodass voraussichtlich im Juli 2011 
die Anlage im GI aufgebaut und erste Gießver-
suche durchgeführt werden. 

Entwurf der Schlickerdruck-
guss-Maschine DGT10-F2

leitung. Frau Fischer verfügt über mehrjährige 
Berufserfahrung als Chefsekretärin und war 
bis zu ihrem Wechsel an das GI beim Projekt-
träger Jülich, Forschungszentrum tätig. Wir 
schätzen uns glücklich, somit auch zukünftig 
auf ein kompetentes und sympathisches Team 
in unserem Sekretariat bauen zu können.

Gießerei-Industrie verliehen. Der Preis wird seit 1991 jähr-
lich vom ACRC (Advancd Casting Research Center, Metal 
Processing Institut, WPI, Worcester/USA) vergeben.

D. Apelian, A. Buehrig-Polaczek, M.C. Flemings (v.l.n.r.)

Newsletter
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Moderner Look: Feingusslabor neu möbliert

Ein neuer Ansatz für die gezielte Entwicklung 
und Optimierung von Gusseisenwerkstoffen 
wird am Gießerei-Institut der RWTH Aachen 
unter anderem mithilfe einer statistischen Ver-
suchsplanung und -auswertung durchgeführt. 
So ermöglichen verschiedene Versuchspläne 
(Design of Experiments DoE) wie beispiels-
weise die Taguchi-Methode und der zentral 
zusammengesetzte Versuchsplan (CCD) die 
Darstellung der Auswirkung einzelner Legie-
rungselemente auf die fokussierte Zielgröße 
(z. B. technologische Eigenschaften) mit ei-
nem im Vergleich zu konventionellen Raster-
versuchsplänen minimalen Versuchsaufwand. 
Zudem können sowohl Wechselwirkungen 
zwischen Legierungselementen in Bezug auf 

Da das Inventar des Feingusslabors im Rah-
men der allgemeinen Umbaumaßnahmen keine 
Berücksichtigung fand, erhielten die Mitarbeiter 
der Feingussgruppe Anfang Februar eine aus 
Eigenmitteln fi nanzierte neue Laborausstat-
tung. Wachsspritz-, Löt- und Keramikraum wur-
den mit neuen Arbeitstischen und Schränken 
ausgestattet.
Ein neues Trockenregal für Formschalen wur-
de als Sonderanfertigung in die bestehende 
Nische eingesetzt.
Zusammen mit den im letzten Sommer er-
neuerten elektrischen Leitungen, dem neuen 
Fußboden und einem frischen Anstrich hat das 
Arbeitsumfeld durch die Modernisierungsmaß-
nahmen erheblich an Qualität gewonnen. 

Am 30. Mai 1986 wurde Access mit viel En-
thusiasmus und einer klaren Vision gegründet: 
Materialforschung unter reduzierter Schwer-
kraft. 25 Jahre später gliedert Access die markt-
reifen Produkte in eine Kapitalgesellschaft aus, 
gleichzeitig sind die Vorbereitungen zum Auf-
bau einer Fabrik zur Produktion von Flugturbi-
nenkomponenten aus TiAl am Standort Jülicher 
Straße in Aachen weit vorangeschritten.
Ein bewegtes Vierteljahrhundert liegt hinter 
Access. Jede Menge Engagement und das 
stetige Vertrauen in die aufgebaute Kompetenz 
haben dabei geholfen, auch über schwierige 
Zeiten mit Rückschlägen und Misserfolgen hin-
wegzukommen.
Heute wird der Verknüpfung von grundlegen-
den Fragestellungen der metallischen Erstar-
rung mit Prozess Know-how im industriellen 
Maßstab durch Access weltweite Anerkennung 
und Aufmerksamkeit gezollt. Niemand hätte 
im Gründungsjahr 1989 einen solchen Erfolg 
vorauszusagen gewagt. Access setzt bei all 

Auf dem Weg zu einem guten Guss sind Ge-
fügebestandteile zu vermeiden, die die mecha-
nischen Eigenschaften stark verschlechtern. 
Neben Karbiden und Dross sind es bei Gussei-
sen mit Kugelgraphit auch Ausscheidungen in 
den Restschmelzebereichen (Bild 1), die sich 
negativ auf Schwingfestigkeit und Bruchdeh-
nung auswirken, und bei denen es sich mögli-
cherweise um bei der Erstarrung entstandenes 
MgO handelt. In diesem AiF-Projekt werden 
in Zusammenarbeit mit dem IfG die Zusam-
mensetzung und der Entstehungsweg dieser 
Ausscheidungen untersucht und praktische 
Maßnahmen zur Vermeidung unerwünsch-
ter Ausscheidungen erarbeitet. Dazu werden 

Ursache, Wirkung und Vermeidung von nichtmetallischen 
Ausscheidungen in Gusseisen mit Kugelgraphit Von einem Center of Excellence für Grundlagen der Erstarrung 

zu einem weltweiten Anbieter von Spitzentechnologie

die Zielgröße aufgezeigt als auch nicht lineare 
Zusammenhänge erfasst werden. Die Auswer-
tung der Versuchsergebnisse erfolgt mittels an-
erkannter statistischer Methoden, welche meist 
unter dem Begriff ANOVA (analysis of variance) 
zusammengefasst werden. Die gewonnenen 
Erkenntnisse ermöglichen den gezielten Ein-
satz von Legierungselementen zum Erreichen 
der geforderten Eigenschaftskombinationen so-
wie die Modellierung ihrer Auswirkung auf den 
jeweiligen Gusseisenwerkstoff in Abhängigkeit 
vom gewünschten Betrag der Zielgrößen.

Abgüsse mit unterschiedlichen Analysen und 
Querschnitten am IfG metallographisch ausge-
wertet, während am GI mit thermodynamischen 
Berechungen die Entstehungsbedingungen für 
Mg-haltige Phasen untersucht werden. Das 
Projektziel schließt die Entwicklung von Krite-
riumsfunktionen für Prozesssimulationen mit 
Magmasoft® (Bild 2) ein. Auf diese Weise sol-
len im Gießereibetrieb schnelle und verlässliche 
Vorhersagen zum Vorkommen unerwünschter 
Ausscheidungen ermöglicht werden. 

Blick in das renovierte Feingusslabor

25 Jahrfeier Access

Grafi sche 
Darstellung der durch-

zuführenden Versuchsein-
stellungen eines zentral zusammengesetzten 

Versuchsplans mit drei Faktoren (X; Y; Z).

Bild 1: Interzellulare Ausscheidungen in Gusseisen mit Kugel-
graphit, poliert, 500fach optisch vergrößert.

_ 25 Jahre Access _

seinen Entwicklungen heute auf eine Platt-
formstrategie – eine Idee der nächsten Gene-
ration von Verantwortlichen bei Access. Dabei 
wird unabhängig von der Kernkompetenz von 
Access eine wissenschaftlich/technologische 
Entwicklung für ein künftiges Produkt oder 
Verfahren vor dem Hintergrund der gesamten 
Wertschöpfungskette aufgesetzt und wesent-
liche Teilaspekte zur Herstellung auf einer 
Plattform verdichtet. Access setzt dabei auf 
seine Kooperationspartner, betrachtet deren 
Entwicklungs- und Verfahrensschritte, um so 
eine möglichst effi ziente und marktnahe Ent-
wicklung leisten zu können. Die Kooperation 
mit dem Gießerei-Institut ist und bleibt ein Eck-
pfeiler in der Erschließung neuer Technologie-
felder für die Gießerei-Industrie.

Gusseisenforschung am GI
Moderne DoE-Prinzipien optimieren ein „altes Eisen“

Auszug aus Veröffentlichungen
und Vorträgen in 01/2011

Rückblick: Hannover Messe 2011
Mit rund 6 500 Unternehmen aus 65 Ländern 
und einem neuen Besucherrekord zieht die 
Hannover Messe auch in diesem Jahr eine 
positive Bilanz. Das GI präsentierte in diesem 
Rahmen auf dem Stand des WAW seine For-
schungstätigkeit einem internationalen Publi-
kum. Die Besucher konnten sich anhand von 
Exponaten das Auftauch-Ziehverfahren für Ni-
Basis-Superlegierungen und die Herstellung 
eines Al-Schwamms mit Kühlkanal der Fein-
gussgruppe erklären lassen. Letzteres passte 
zum diesjährigen Thema des Werkstoffforums: 
„Intelligenter Leichtbau“. Neben Stahlleichtbau, 
Leichtmetallen und Keramik waren Werkstoff-
verbünde – mit und ohne Fasern – ein gro-
ßes Thema, wie beispielsweise beim Vortrag 
„Schichttransplantation – Prozessintegrierte 
Beschichtung von Druckgussteilen“. Während 
sich das Fachpublikum den Vorträgen widme-
te, informierten sich interessierte Laien nicht 
nur über die werkstoffkundlichen Aspekte all-
täglicher Technik, sie konnten auch anhand 

eines Zugversuchs mit Fruchtgummi und Laser-
licht das Prinzip der röntgendiffraktomterischen 
Textur- und Spannungsanalyse erleben. Damit 
ermöglicht die Messe nicht nur Industrie und 
Forschung neue Geschäftskontakte, sie ebnet 
zudem einem breiten Publikum den Zugang zur 
Bedeutung von Werkstoffforschung.

Bild2: Simulation des Kriteriums „Atmosphärenkontakt der  
Schmelze“ in MAGMASOFT®. Hervorhebung von  Gusstück-
bereichen mit höchster Kontaktdauer.Reges Interesse an Werkstoffen am Stand des WAW.

© Institut für Werkstoffkunde, Hannover
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Moderner Look: Feingusslabor neu möbliert

Ein neuer Ansatz für die gezielte Entwicklung 
und Optimierung von Gusseisenwerkstoffen 
wird am Gießerei-Institut der RWTH Aachen 
unter anderem mithilfe einer statistischen Ver-
suchsplanung und -auswertung durchgeführt. 
So ermöglichen verschiedene Versuchspläne 
(Design of Experiments DoE) wie beispiels-
weise die Taguchi-Methode und der zentral 
zusammengesetzte Versuchsplan (CCD) die 
Darstellung der Auswirkung einzelner Legie-
rungselemente auf die fokussierte Zielgröße 
(z. B. technologische Eigenschaften) mit ei-
nem im Vergleich zu konventionellen Raster-
versuchsplänen minimalen Versuchsaufwand. 
Zudem können sowohl Wechselwirkungen 
zwischen Legierungselementen in Bezug auf 

Da das Inventar des Feingusslabors im Rah-
men der allgemeinen Umbaumaßnahmen keine 
Berücksichtigung fand, erhielten die Mitarbeiter 
der Feingussgruppe Anfang Februar eine aus 
Eigenmitteln fi nanzierte neue Laborausstat-
tung. Wachsspritz-, Löt- und Keramikraum wur-
den mit neuen Arbeitstischen und Schränken 
ausgestattet.
Ein neues Trockenregal für Formschalen wur-
de als Sonderanfertigung in die bestehende 
Nische eingesetzt.
Zusammen mit den im letzten Sommer er-
neuerten elektrischen Leitungen, dem neuen 
Fußboden und einem frischen Anstrich hat das 
Arbeitsumfeld durch die Modernisierungsmaß-
nahmen erheblich an Qualität gewonnen. 

Am 30. Mai 1986 wurde Access mit viel En-
thusiasmus und einer klaren Vision gegründet: 
Materialforschung unter reduzierter Schwer-
kraft. 25 Jahre später gliedert Access die markt-
reifen Produkte in eine Kapitalgesellschaft aus, 
gleichzeitig sind die Vorbereitungen zum Auf-
bau einer Fabrik zur Produktion von Flugturbi-
nenkomponenten aus TiAl am Standort Jülicher 
Straße in Aachen weit vorangeschritten.
Ein bewegtes Vierteljahrhundert liegt hinter 
Access. Jede Menge Engagement und das 
stetige Vertrauen in die aufgebaute Kompetenz 
haben dabei geholfen, auch über schwierige 
Zeiten mit Rückschlägen und Misserfolgen hin-
wegzukommen.
Heute wird der Verknüpfung von grundlegen-
den Fragestellungen der metallischen Erstar-
rung mit Prozess Know-how im industriellen 
Maßstab durch Access weltweite Anerkennung 
und Aufmerksamkeit gezollt. Niemand hätte 
im Gründungsjahr 1989 einen solchen Erfolg 
vorauszusagen gewagt. Access setzt bei all 

Auf dem Weg zu einem guten Guss sind Ge-
fügebestandteile zu vermeiden, die die mecha-
nischen Eigenschaften stark verschlechtern. 
Neben Karbiden und Dross sind es bei Gussei-
sen mit Kugelgraphit auch Ausscheidungen in 
den Restschmelzebereichen (Bild 1), die sich 
negativ auf Schwingfestigkeit und Bruchdeh-
nung auswirken, und bei denen es sich mögli-
cherweise um bei der Erstarrung entstandenes 
MgO handelt. In diesem AiF-Projekt werden 
in Zusammenarbeit mit dem IfG die Zusam-
mensetzung und der Entstehungsweg dieser 
Ausscheidungen untersucht und praktische 
Maßnahmen zur Vermeidung unerwünsch-
ter Ausscheidungen erarbeitet. Dazu werden 

Ursache, Wirkung und Vermeidung von nichtmetallischen 
Ausscheidungen in Gusseisen mit Kugelgraphit Von einem Center of Excellence für Grundlagen der Erstarrung 

zu einem weltweiten Anbieter von Spitzentechnologie

die Zielgröße aufgezeigt als auch nicht lineare 
Zusammenhänge erfasst werden. Die Auswer-
tung der Versuchsergebnisse erfolgt mittels an-
erkannter statistischer Methoden, welche meist 
unter dem Begriff ANOVA (analysis of variance) 
zusammengefasst werden. Die gewonnenen 
Erkenntnisse ermöglichen den gezielten Ein-
satz von Legierungselementen zum Erreichen 
der geforderten Eigenschaftskombinationen so-
wie die Modellierung ihrer Auswirkung auf den 
jeweiligen Gusseisenwerkstoff in Abhängigkeit 
vom gewünschten Betrag der Zielgrößen.

Abgüsse mit unterschiedlichen Analysen und 
Querschnitten am IfG metallographisch ausge-
wertet, während am GI mit thermodynamischen 
Berechungen die Entstehungsbedingungen für 
Mg-haltige Phasen untersucht werden. Das 
Projektziel schließt die Entwicklung von Krite-
riumsfunktionen für Prozesssimulationen mit 
Magmasoft® (Bild 2) ein. Auf diese Weise sol-
len im Gießereibetrieb schnelle und verlässliche 
Vorhersagen zum Vorkommen unerwünschter 
Ausscheidungen ermöglicht werden. 

Blick in das renovierte Feingusslabor

25 Jahrfeier Access

Grafi sche 
Darstellung der durch-

zuführenden Versuchsein-
stellungen eines zentral zusammengesetzten 

Versuchsplans mit drei Faktoren (X; Y; Z).

Bild 1: Interzellulare Ausscheidungen in Gusseisen mit Kugel-
graphit, poliert, 500fach optisch vergrößert.

_ 25 Jahre Access _

seinen Entwicklungen heute auf eine Platt-
formstrategie – eine Idee der nächsten Gene-
ration von Verantwortlichen bei Access. Dabei 
wird unabhängig von der Kernkompetenz von 
Access eine wissenschaftlich/technologische 
Entwicklung für ein künftiges Produkt oder 
Verfahren vor dem Hintergrund der gesamten 
Wertschöpfungskette aufgesetzt und wesent-
liche Teilaspekte zur Herstellung auf einer 
Plattform verdichtet. Access setzt dabei auf 
seine Kooperationspartner, betrachtet deren 
Entwicklungs- und Verfahrensschritte, um so 
eine möglichst effi ziente und marktnahe Ent-
wicklung leisten zu können. Die Kooperation 
mit dem Gießerei-Institut ist und bleibt ein Eck-
pfeiler in der Erschließung neuer Technologie-
felder für die Gießerei-Industrie.

Gusseisenforschung am GI
Moderne DoE-Prinzipien optimieren ein „altes Eisen“

Auszug aus Veröffentlichungen
und Vorträgen in 01/2011

Rückblick: Hannover Messe 2011
Mit rund 6 500 Unternehmen aus 65 Ländern 
und einem neuen Besucherrekord zieht die 
Hannover Messe auch in diesem Jahr eine 
positive Bilanz. Das GI präsentierte in diesem 
Rahmen auf dem Stand des WAW seine For-
schungstätigkeit einem internationalen Publi-
kum. Die Besucher konnten sich anhand von 
Exponaten das Auftauch-Ziehverfahren für Ni-
Basis-Superlegierungen und die Herstellung 
eines Al-Schwamms mit Kühlkanal der Fein-
gussgruppe erklären lassen. Letzteres passte 
zum diesjährigen Thema des Werkstoffforums: 
„Intelligenter Leichtbau“. Neben Stahlleichtbau, 
Leichtmetallen und Keramik waren Werkstoff-
verbünde – mit und ohne Fasern – ein gro-
ßes Thema, wie beispielsweise beim Vortrag 
„Schichttransplantation – Prozessintegrierte 
Beschichtung von Druckgussteilen“. Während 
sich das Fachpublikum den Vorträgen widme-
te, informierten sich interessierte Laien nicht 
nur über die werkstoffkundlichen Aspekte all-
täglicher Technik, sie konnten auch anhand 

eines Zugversuchs mit Fruchtgummi und Laser-
licht das Prinzip der röntgendiffraktomterischen 
Textur- und Spannungsanalyse erleben. Damit 
ermöglicht die Messe nicht nur Industrie und 
Forschung neue Geschäftskontakte, sie ebnet 
zudem einem breiten Publikum den Zugang zur 
Bedeutung von Werkstoffforschung.

Bild2: Simulation des Kriteriums „Atmosphärenkontakt der  
Schmelze“ in MAGMASOFT®. Hervorhebung von  Gusstück-
bereichen mit höchster Kontaktdauer.Reges Interesse an Werkstoffen am Stand des WAW.

© Institut für Werkstoffkunde, Hannover



Liebe Ehemalige, Freunde 
und Förderer des Gießerei-
Instituts,

nachdem wir mit unserem Institut bereits im April auf der 
Hannover Messe erfolgreich vertreten waren, ist die GIFA 
in Düsseldorf für uns ein weiterer wichtiger Höhepunkt in 
2011. Natürlich haben wir auch für diese Messe sehr viel 
vorbereitet und freuen uns schon auf Ihren Besuch an 
unserem Stand C20-20 in Halle 7. Ein weiterer Termin, 
den ich Ihnen heute schon zum Vermerk ankündigen 
möchte, ist unser Aachener Gießerei-Kolloquium. Es 
wird auch in diesem Jahr wie gewohnt am ersten Freitag 
im Dezember, den 02.12.2011, stattfi nden.

Im Bereich der angewandten Forschung starten dieses 
Jahr zahlreiche AIF-, ZIM-, Ziel-II- und BMBF-Projekte, 
von denen wir Ihnen in den nächsten Ausgaben berich-
ten werden. Erfreulich ist, dass wir dieses Mal besonders 
erfolgreich in der Beantragung von Investitionen für die 
Studierenden aus Mitteln der Studiengebühren waren. 
Da in Nordrhein-Westfalen diese mit dem WS 2011/12 
abgeschafft werden, wird es ab diesem Zeitpunkt Studi-
engebühren-Ersatzmittel geben, sodass auch weiterhin 
zusätzliche Mittel für die Verbesserung der Lehrbedin-
gungen zur Verfügung stehen. 
Aus dem Sekretariat ist zu berichten, dass sich Frau 
Sonja Fischer als unsere neue zentrale Kraft bereits sehr 
gut eingelebt und eingearbeitet hat.

Weitere Neuigkeiten und viel Lesenswertes fi nden Sie in 
den bekannten Rubriken.

Viel Freude beim Lesen,  Ihr 

A. Bührig-Polaczek
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In diesem Jahr fi ndet die GIFA, die größte 
Gießereifachmesse der Welt, vom 28. Juni bis 
02. Juli 2011 in Düsseldorf statt. Alle vier Jah-
re ist die GIFA die vierte internationale Tech-
nologiemesse neben den Messen METEC, 
THERMPROCESS und NEWCAST. Auch das 
Gießerei-Institut der RWTH Aachen ist wie-
der vertreten. Neben weiteren 19 nationalen 
und internationalen Instituten in der von der 
Forschungsvereinigung Gießereitechnik e.V. 
FVG organisierten Institutsschau „Straßen der 
Wissenschaft“ präsentiert das Aachener Institut 
auf dem Stand C20-20 in Halle 7 seine Aufga-
benfelder und neueste Forschungsberichte im 
Bereich Gießereitechnik. Die Vielseitigkeit des 
Instituts bekommt durch das moderne und in-
novative Standkonzept ein eigenes Profi l. Mit 
dem Fokus auf „Lehre“ sowie „Forschung und 
Entwicklung“ werden zwei Schwerpunktthemen 
besonders hervorgehoben.
Ein innovativer Lehrpfad stellt die Lehre dar. 
Schüler, Studenten und alle Interessierten be-
kommen auf mehreren Stationen Grundlagen-
und Werkstoffwissen sowie den Ablauf des Gie-
ßens bis hin zum fertigen Bauteil vermittelt. In 
einer Kombination aus Theorie und Praxis mit 
experimentellen Elementen werden z. B. der Er-
starrungsablauf von Schmelze, die unterschied-
lichen Werkstoffarten oder der Gießablauf einer 
LKW-Bremsscheibe erläutert. 

Der Fachkräftemangel in den Ingenieurberufen 
erhöhte auch den Druck auf die lehrenden Gie-
ßerei-Institute in Deutschland, Nachwuchs zu 
gewinnen. Mit einer Kombination aus vielfältigen 
Vorlesungsangeboten und Öffentlichkeitsarbeit 
engagiert sich das Aachener Gießerei-Institut 
im Schulterschluss mit der AGIFA e. V. für eine 
erfolgreiche Ausbildung von zukünftigen Gie-
ßereiingenieuren. Bei Orientierungsveranstal-
tungen, wie etwa für Studierende des fünften 
Semesters im Frühjahr 2011, können sich Inter-
essierte über das Studienangebot informieren.
Im Zuge der Einführung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen wurden die Vertiefungs-
fächer angepasst und neue Studienangebote 
geschaffen. So bietet das neue, frei wählbare 
Vertiefungsfach III eine Verknüpfung von teils 
in den Vertiefungsfächern I und II erworbenem, 
teils neuem Gießereifachwissen mit anwen-
dungsbezogenen Problemstellungen, welche 
von den Studierenden bearbeitet werden. 
Wichtige Aspekte des Gießereiberufs wie die 
Auswahl eines Werkstoffs für das zu fertigen-
de Bauteil, die Auslegung des Gießsystems 

Wie im Dezember 2010 angekündigt, haben wir 
zu Beginn des Jahres unsere langjährigen und 
allseits geschätzten Mitarbeiterinnen im Sekre-
tariat Frau Ingeborg Thouet und Frau Brigitte 
Vanweersch in den Ruhestand verabschiedet. 
Im Rahmen kleiner Feierlichkeiten konnten wir 
nochmals die große Verbundenheit des Hauses 
zu den Damen zum Ausdruck bringen. Nichts 
desto weniger freuen wir uns, dass wir weiterhin 
auf die ausgezeichnete Arbeit von Frau Sabine 
Wolters bauen und unsere neue Mitarbeiterin 
Frau Sonja Fischer begrüßen dürfen, die seit 
Februar die vielfältigen administrativen Aufga-
ben des GI-Sekretariats übernommen hat. Zu 
diesen Aufgaben zählt neben der Betreuung 
von Mitarbeitern, Gästen und Studierenden 
auch die tatkräftige Unterstützung der Instituts-

Am 24. Mai 2011 wurde Prof. A. Bührig-Pola-
czek im Rahmen des ACRC Spring Meetings, 
WPI, Worcester, USA, der Merton C. Flemings 
Award überreicht. Die Auszeichnung wird in 
Anerkennung bedeutsamer Beiträge zum Ver-
ständnis der Grundlagen der Erstarrungspro-
zesse und deren praktische Umsetzung in die 

Im Rahmen des DFG-geförderten BIONA 
Projekts „Herstellung von Leichtbauteilen aus 
hochfestem Sinterstahl nach dem Vorbild der 
Natur durch Schlickerdruckgießen und Schli-
ckerschäumen“ wird ein neues Urformverfahren 
für metallische Schlicker analog zur Herstellung 
keramischer Bauteile entwickelt. Ziel ist die 
Herstellung metallischer Strukturbauteile, die in 
Anlehnung an eine Knochenstruktur eine dichte 
Schale mit variabler Wandstärke und einen po-
rösen Kern aufweisen.
Die Firma DORST Technologies stellt eine mo-
difi zierte Druckguss-Maschine bereit. Die Anla-

GIFA 2011: Forschung und Lehre im Fokus
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Unsere Institutsleitung (Professor und Oberingenieur) wird 
derzeit tatkräftig unterstützt von zwei Mitarbeiterinnen im 
Sekretariat, 23 wissenschaftlichen und 13 technischen Mit-
arbeiter/innen, drei Auszubildenden sowie einigen wissen-
schaftlichen und studentischen Hilfskräften.

Wir begrüßen zwei neue Mitarbeiterinnen
Sonja Fischer im Sekretariat und Veronika Groten als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin.

Wir gratulieren
Zur Promotion:
- Dr.-Ing. Niels Pasligh: „Hybride formschlüssige Strukturver-
  bindungen in Leichtbaustrukturen aus Stahlblech und Alu-
  miniumdruckguss“
Zum abgeschlossenen Diplomstudium:
- Wirtschaftsingenieurwesen: 
  Felix Joachim Tornie
- Metallurgie und Werkstofftechnik: 
  Veronika Groten, Olaf Middelmann, Stefan Seifert
  Todor Stoyanov
Zum abgeschlossenen Masterstudium:
- Metallurgical Engineering: 
  Victor Surov, Friedemann Heger
Zum abgeschlossenen Bachelorstudium: 
- Wirtschaftsingenieurwesen:
  Silja-Katharina Rittinghaus,
  Christian Schnatterer, Julian Stock
Zur abgeschlossenen Ausbildung: 
- Industriemechaniker: Mike Krauthausen
Zum 100. Geburtstag:
- Am 11.06.2011 wäre Professor Dr.-Ing. Wilhelm  
  Patterson 100 Jahre alt geworden. Er trat zum  
  Wintersemester 1955/56 die Nachfolge des 1954 
  verstorbenen Institutsgründers Professor Dr. E.
  Piwowarsky an und leitete das GI bis zu seiner Emeri-
  tierung am 01.04.1978. Er verstarb am 04.03.1984.

Termine zum Vormerken
  14.-17.06.2011: AGiFa-Pfi ngstexkursion,
  28.06.-02.07.2011: GIFA in Düsseldorf, 
  02.12.2011: Gießerei-Kolloquium 

Aktuelle Mitarbeiterstatistik
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Das Thema „Forschung und Entwicklung“ prä-
sentiert u. a. laufende Projekte des Gießerei-
Instituts. Informiert wird über Neuigkeiten und 
Entwicklungen in den Bereichen Feinguss, 
Druckguss, Verbundguss, Simulation, Legie-
rungsentwicklung und -optimierung von Guss-
eisen und Aluminium anhand von Grundla-
genforschung und vieles mehr. Ein Höhepunkt 
wird der „Aachener Gießer-Nachmittag“ am 
Mittwoch, 29. Juli, ab 14 Uhr am GI-Stand sein. 
Hier bietet sich die Möglichkeit des Erfahrungs-
austauschs und der Diskussion: Die Besucher 
der Messe sind dazu herzlich eingeladen. Für 
weitere Informationen wählen Sie im Internet 
unsere neu gestaltete Homepage:

www.gi.rwth-aachen.de

mithilfe numerischer Simulationen, Schmelz-
technologien, Wärmebehandlungen, Analytik 
etc. werden berücksichtigt. Auch im großen 
gießereitechnischen Praktikum, das weiterhin 
den wesentlichen Teil des Hauptstudiums der 
Gießer ausmacht, ergänzen sich praktische 
Versuche mit Vorträgen externer Dozenten aus 
der Industrie und Exkursionen zu Gießereien 
im Umkreis von Aachen.

Gusseisenpraktikum: Abschlacken einer Schmelze.

Neue Schlickerdruckguss-Maschine

Attraktiv gestalten – Studium am GI 

Administration in guten Händen  
S. Fisc her verstärkt das Sekretariat 

Ehrung von Prof. A. Buehrig-Polaczek

ge weist eine Schließkraft von 10 t und einen 
maximalen Fülldruck von 40 bar auf. Das me-
chanische Anlagenkonzept harmoniert durch 
den geringen Energieverbrauch gut mit dem 
Anspruch der Nachhaltigkeit. In Verbindung mit 
der Verarbeitung des Schlickers bei Raumtem-
peratur entsteht hier ein Ressourcen schonen-
des Urformverfahren.
Planung und Konstruktion sind bereits abge-
schlossen, sodass voraussichtlich im Juli 2011 
die Anlage im GI aufgebaut und erste Gießver-
suche durchgeführt werden. 

Entwurf der Schlickerdruck-
guss-Maschine DGT10-F2

leitung. Frau Fischer verfügt über mehrjährige 
Berufserfahrung als Chefsekretärin und war 
bis zu ihrem Wechsel an das GI beim Projekt-
träger Jülich, Forschungszentrum tätig. Wir 
schätzen uns glücklich, somit auch zukünftig 
auf ein kompetentes und sympathisches Team 
in unserem Sekretariat bauen zu können.

Gießerei-Industrie verliehen. Der Preis wird seit 1991 jähr-
lich vom ACRC (Advancd Casting Research Center, Metal 
Processing Institut, WPI, Worcester/USA) vergeben.

D. Apelian, A. Buehrig-Polaczek, M.C. Flemings (v.l.n.r.)
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